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Vorwort 

Die vorliegende Kurzgrammatik der usbekischen Sprache vermittelt auf 

rund 130 Seiten die wichtigsten Grundlagen der usbekischen Grammatik in 

knapper, übersichtlicher und leicht verständlicher Form, ohne dass es der 

Kenntnis einer anderen Turksprache bedarf. Die einzelnen Kapitel sind nach 

grammatischen Kategorien gegliedert, die Erklärungen werden jeweils 

durch Beispielsätze aus dem Bereich der Alltagssprache veranschaulicht. 

 

Der Anhang enthält Übersichten über die am meisten verwendeten Suffixe, 

die Deklination der Substantive, die usbekischen Verbformen, die deutschen 

Nebensätze und ihre usbekischen Entsprechungen, ein alphabetisches Voka-

belverzeichnis sowie ein Sachregister. 

 

Zur Darstellung wurde das 1993 von der usbekischen Regierung beschlosse-

ne lateinische Alphabet gewählt. Zwar sollte der Übergang von der kyrilli-

schen zur lateinischen Schrift bis zum Jahre 2005 abgeschlossen sein, doch 

existieren im Augenblick noch beide Schreibungen nebeneinander. Für den 

Fall, dass sich die Umstellung auf Dauer nicht durchsetzen sollte, so mag 

die vorliegende Publikation dazu dienen, im deutschsprachigen Raum den 

Zugang zur usbekischen Sprache zu erleichtern. 

 

Ich danke Herrn Fozil Tochnyesov wie auch den Studenten des Instituts für 

deutsche Sprache an der Universität Samarkand für ihre tatkräftige Unter-

stützung sowie in ganz besonderem Maße der Familie Wladimir Esfeld für 

die Gastfreundschaft, die ich während meiner Aufenthalte in Samarkand in 

ihrem Hause genießen durfte. 
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